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Zu lange Unterbrechung - Beruhensfiage.

BGH, Beschl. v- 22.5.2O13 - 4 StR 106/19 {LG Dessau-
RoBlau)

Der Senat trittfolgenden Ausfihnmgen des GBA bei:
Die zulässig erhobene Rüge der Verletzung des g 229 Abs. 2
SIPO greift durch. Die Revision beanstandet zu Recht, dass
die Haupwerhandlung ... an 26 Verhandlungstagen durch-
geführt und dann bis zum l9.g.20ll einen Monat unterbro-
chen worden war, nach weiteren sechs Verhandlnqgstagen ...
erneut 28 Tage unterbrochen wurde ...
Das Beruhen des Uneils im Sinne des g 337 Abs. I SrpO auf
einem Verstoß gegen g 229 SIPO kann regelmäßig - wie auch
hier - nicht ausgeschlossan werden (BGHSt 2J,224, 225;
NJW 1952, ll49 f .; BcH, Urt. v. 25.7 .1996 - 4 StR t72tg6,
NJW I 996, 301 9; Beschl. v. I 6. I 0.2007 - 3 StR 254107, NSIZ
2008, I 15; Becker, in: LR StpO, 26. Aufl., $ 229 Rn 42). Ein
besonders gelagerter Ausnahmefall, in dem die Fristüber-
schreinrng ersichtlich weder den Eindruck von der Hauptver-
handlung abgeschwächt noch die Zuverlässigkeit der Erinne-
rung beeinträchtigt hat, liegt hier nicht vor ...

Mitgeteilt von Rechßanwalt Jan-Robert Funck,

Braunschweig
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